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J "TOffic

d()r<wif Der SemerA *'

Ganz pikanter
Cervelat-Salat

Stumpen oder wie man je
nach Kanton sagt: Schürzen-
iwürste schälen und fein
schneiden. Darauf achten,
dass man die Wurst nicht
durchschneidet. Peterli,
Schnittlauch und Zwiebeln
fein wiegen. Je nachdem man
Liebhaber ist, eine Knob-
lauchzeke nicht vergessen.
Nun belegt man den Boden
der Platte mit grünem Salat
je nach Saison; also Kopf-
salat; Nüssler oder Löwen-
zahn. Mit Oel, Salz, Senf,
und Zitronensaft eine
schmackhafte Sauce zube-
reiten und über den Salat
giessen.- Daraul werden die

,*V" «.

Würste gelegt, mit den Zwie-
beln garniert, mit Salat-
sauce Übergossen und das
ganze mit hartgekochten
Eiern, die je eine Prise Pa-

prika erhalten, garniert.
Käse, Salzgurken, eventuell
Tomatenhälften nicht ver-
gessen. Zu «Geschwellten»
ein kleines Festessen!

»crncrlan»
25. April. In Münsingen findet die Dele-

giertenverSammlung der rund 3000 Mit-
glieder zählenden, Bernisohen Vereini-
gung für Tracht und Heimat stjitt.- In Scheunenberg wird der Sängertag der
zwanzig Gesangsvereine, die im Sänger-
verband des Amtes Büren zusammenge-
schlössen sind, abgehalten.

- In Huttwil wird ein „Bärgdorfet" abge-
halten. 37 Schwinger führen einen Aus-
schwinget durch.

23. April. An der Hohmaadstrasse in Thun,
im ehemaligen Horbergut, wird das neue
Schulhaus durch die Schüler bezogen.

- Während çines Gewitters schlägt der
Blitz in das Gebäude der Eresshefefabrik
Gutenburg ein, worauf Feuer ausbricht.

27. April. Das Amt Aarwangen verzeichnet
für 1947 ein Rekordjahr bezüglich Brän-
den, indem 43 Brandschäden festgestellt
wurden, wovon 8 durch Blitzschlag.

- Der Rßgierungsrat genehmigt zuhanden des
Grossen Rates zwei Dekrete.betreffend
Umbenennung der Kirchgemeinde Courte-
lary in Kirchgemeinde Coürtelary-Cormo-
ret und betreffend Verlegung der Grenze
zwischen den evangelisch-reformierten
Kirchgemeinden La Ferrière und Freiber-
ge.

28. April. Angesichts des andauernden
Mangels an inländischem Hotelpersonal
werden im engern Oberland über 300 ita-
lienische Hotelangestellte sohon jetzt,
engagiert.

29. April. Der 100jährige Männerohör „Ein-
tracht Belp begeht sein Jubiläum.

- Die Uhrmacher- und Mechanikerschule
St.-Imier wurde im Schuljahr 1947/48 von
insgesamt 113 Schüler inner, und Schülern

Gemeinde Interla-
ken beträgt zurzeit 4500 Personen. Bis
zum Jahr 1939 waren es 3750 Seelen.

30. April. In Kirchberg wird ein Gemein-
nütziger Frauenverein gegründet.

24. April. Die Schweizer Pfadfinderinnen
treffen sich im Berner Rathaus zu einer
Delegiertenversammlung.

25, April. Für die Turmuhr der Ftetruskir-
che und deren Unterhalt wird pro 1948
ein Kredit von Fr. 8900.— bewilligt.

- Der Verein f
Umsatz seit

Schriften hat seinen
ast 25000 îîefte ge-
wurden im verflos-

verschiedene

ein Schwei-
der ärzt-

Zum Abendbrot
Überraschen wir unsere Angehörigen

indem wir pro Person einen Teller rich-
ten. Eine Variation: Schinken, Tomaten
gefüllt mit Rettig oder feingeschnittenen
Radieschen, Käse, gebähte Brotschnitte
mit feingehobelten Gurken und mit Zi-
tronensaft abgeschmackt, Rübii-, Bohnen-
und Käsesalat. Dazu belegte, vegetari-
sehe Brötchen.

'2. Variante: Gemischten Eiersalat mit
Erbsli «Gourmets», Käsewürfeli und mit
einer Mayonnaise angemacht. Dazu

Erbsli, Rüebli und Knäckebrot. Zum
Dessert — Obst.

Gefüllte Orangen
Den Orangen wird oben

ein Deckelchen weggeschnit-"
ten. Das Fruchtfleisch ent-
fernen und mit dem Fleische
einer Grape-fruits vermi-
sehen, gut zuckern. In die
Orangenhälften einfüllen und
mit Byrdeeye-Brombeeren,
oder aber Brombeeren-Kon-
serven garnieren.
(Foto 7): Auf Efeublätter
angerichtet, wirkt dieses
Dessert besonders amächelig.

- Die Geographische Gesellschaft von Genf
ernennt FD Dr. Walter Staub zum kor-
res pondierenen Mitglied.

27. April. Eheschliessungen in der Stadt
Bern erfolgten im Monat März 98 gegen
108 im gleichen Monat des Vorjahres.

28. April. Ein Kugelblitz wird an der
Sohlossstrasse beobachtet. Er schlägt in
ein Haus ein, ohne es zu entzünden. Da-
gegen wurde das Kamin des Hauses wegge-
schlagen.

29. April. Der „Oerice des Chefs de Oui-
sine Berne" begeht sein 25jähriges Jubi-
läum mit einem „Salon Culinaire" im AI-
hambra.

30. April. Die besten Plakate von 1947
sind bei der Grabenpromenade ausgehängt.

2. Mai. t in Bern E.R. Fisoher-Wenger, ge-
wesener Fabrikant, im Alter von 73 Jah-
ren.
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(.«NX piliÄNter
(I«rvcl«t-8ulut

Ktumpen oder wie man j«
naek Xantoo sagt: Sekür^en»
»würste sekalen und lelii
sebnsiden. Darank -»eilten,
dass inan die Wurst niedt
dureiisebneidst. peterli,
keknittlauek und Xwiebeln
kein wiegen, de naekdein inan
l-iedbaber ist, eine Xnod-
laued^ek« niekt vergessen.
Xu» belegt n>an den koden
der Platte mit grünem 6sint
je naeb Knieen; sise Xopk»
salat; Xüssler oder Döwen»
«atm. lViit Del, Kni?, Lenk,
und Xilronensakt eine
seliinaekkakts Laues «übe»
reiten und über den Lalat
Messen, Darauf werden die

Würste gelegt, mit den Xwie»
b<dn furniert, mit Lalat-
esnes übergössen und da«
gan«e mit kartgekoekten
liier», die je eine prise lì

prika erkalten, garniert.
Xäs«, Salzgurken, eventuell
'vomatsnbälkten niekt ver»
gessen. Xu «Desek wellten»
«in kleines pesteesen!

Bernerland
28. April. In Mnsingsn kirrtet dis Dels-

gisrtsnvsrsummlung den r»md 3666 Kit-
gliedsr säklsndsn, ksrnisoksn Vsrsini-
gung kür Iruokt »md ksimut stA,tt.

- In Zoks»msnbsrg wird der Zävgsrtsg der
2>»un2ig lZssur»gsvoreins, die im Sänger-
verbünd des Amtes küren «»isummsngs-
saklosssn sind, udgskultsn.

- In lluttwil wird sin „kärgdorkst" udgs-
Kulten. 37 Zakwingsr kükrsn sinsn Aus-
sakwingst durak.

2?. April. An der kobmuudstrusss in Ikun,
im sksmuligsn kordsrgut, wird dus nsvrs
Zekulkuus durek die kokülsr bezogen.

- Räkrsnd Hinss Vswittsrs saklägt der
K1it2 in des Dsdäuds der krssskskskudrik
llutsnburg sin, woruiuk vs»»sr s.usdriakt.

27. April. vus Amt Aurwungsn vsrssiaknst
kür 1947 sin kskord^'ukr dssügliok krän-
dsn, indem 4K grundsoksdsn ksstgsstellt
»vurdsn, wovon 3 durok Llitssoklug.

- vsr ksgisrur^srut gsnskmigt ^ràrdsn dss
Drosssn kutss 2wsi vskrsts. bstrskksrd
vmbsnsnn»mg der kirakgsmsirds vourts-
liirzr in xii-abgsmsinds vourtslurzr-vormo-
rst »md dstrskksnd Verlegung dsr SrsnsS
«wisoksn den svungslisok-rskormisrtsn
kirabgsmsindsn Is. verrière »md vrsibsr-
ä«.

23. April. Angssiokts des andauernden
Mngsls un intendisaksm kotslxsrsonul
wsrdsn im sngsrn Odsrlurrd über 36V itu-
lisnisake Kotslungesteilte sokon ^stst
sngagisrt.

29. April, vsr 166^äkrigs Mimsrokor „Zün-
truokt kslx dsgskt sein ludilärrm.

- vis vkrmaoksr- und Ksakaniksrsakuls
Lt.-Imisr wurde im kokulHakr 1947/43 von
insgesamt 113 Zokülsrinnsn »md Zokülsrn

(Zsmsinds Intsrlu-
ksn ksträgt surssit 4866 Personen, kis
sirm -lakr 1939 »ursn es 37VV Zsslsn.

36. April. In girakbsrg wird sin vemsin-
nütsigsr vru»rsnvsrsin gsgrimdst.

Stadt Bern
24. April, vis Zakwsissr kksdkInderinnen

trskksn siok im Ssrnsr katbae>s su einer
Vs1sgisrtsnvsrsanml»mg.

25. April, vür dis I»mm»à dsr kstruskir-
oks »md deren vntsrkalt wird pro 1943
sin Kredit von vr. 396V.— dswilligt.

- vsr Verein k
IlMsa^s seit

Zokriktsn kut seinen
ust 286V6 kskts gs-
wurdsn im vsrklos-

vsrsokisdsns

sin sokwsi-
dsr är^t-

/um ^t»e»»âl>rot

Ükerrasekon wir unsers Angskörlgs»
indem wir pro Person einen Heller rion»
ten. Line Variation: Lekinken, lomaten
gefüllt mit Kettig oder keingeseknittensn
kadieseken, Xäse, gekäkte krotseknitte
mit keingekodelten tlurken und mit X!»

tronensakt akgesekmaekt, küdli», Lodnen-
und XSsesalat. vasu belegte, vegetari»
säe krötekvn.

2. Variante: tZemisedten Liersalat mit
Lrksli «<Zourmets>, Xäsewürkeli und mit
einer ltla^onnsise angeniaedt. va?u
Xrdsli, lküekli und Xnaekedrot. Xum
Dessert — Qdst.

KeküIIte OranAeu
Den Drangen wird oben

ein Deokeloken weggesrknit»
ten. Das pruvkMeisek ent»
kernen und mit dem vleisoke
einer Drapv-kruits vermi»
seken, gut ?.uàrn. In die
DrangenkSIkten einküllsn und
mit k^rdee^e-kromdesren,
oder aber Kromdeeren-Xon»
servvn garnieren,
tkoto 7): Auf Xkeicklätter
»ngeriektet, wirkt dieses
Dessert besonders amäebelig.

- vis Ssogruxbisobs (Zsssllsokukt von Denk
ernennt pv vr. Xultsr Ztuud sum kor-
rsspondisrsnsn Vitglisd.

27. April, kkssoklisssungsn in dsr Ztudt
Lern srkolgtsn im Vonut Mrs 93 gsgsn
163 im glsioksn Vonut dss Vor^ubrss.

23. April. Sin grlgslblits wird an dsr
Zoklossstrusss bsobaobtst. Sr soblägt in
sin kuus sin, obns es su entzünden, vu-
gsgsn wurde das Xumin dss Idrisss wsggs-
soblsgsn.

29. April, vsr „vsrlas dss vksks ds vui-
sine Kerns" dsgskt sein 28Kkrigss lubi-
1ä»im mit einem „Zulon v»üinuirs" im Al-
kumbru.

36. April, vis besten plukuts von 1947
sind bei dsr Drubenxromsnsds uusgskängt.

2. Mi. I in kern S.k. Sisoksr-Vsngsr, gs-
wsssnsr Sudrilsnt, im Alter von 73 lud-
rsn.
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